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„LEBENsklänge“ – Musik für‘s Leben bis zum Schluss: 
„Oranienburger Musici“ gaben ihr fünftes Benefizkonzert

Spende in Höhe von 1 400 Euro für das Hospiz Oberhavel Lebensklänge 

Oranienburg, 28. September 2016 – Am 11. September 2016 hatten die „Oranienburger Musici“ zu ihrem 
inzwischen fünften Benefizkonzert mit dem Titel „LEBENsklänge“ – Musik für‘s Leben bis zum Schluss zugunsten 
des stationären Hospiz Oberhavel Lebensklänge eingeladen.

Zahlreiche Konzertbesucher fanden sich an diesem Tag in der Katholischen Herz-Jesu-Kirche in Oranienburg ein, 
um mit ihrer Spende das stationäre Hospiz Oberhavel Lebensklänge zu unterstützen. In diesem Rahmen ist eine 
Summe von 1 400 Euro zusammengekommen.
„Der Förderverein Stationäres Hospiz Oberhavel e.V. und die „Oranienburger Musici“ möchten sich bei allen 
Spendern von ganzem Herzen bedanken“, so Elisabeth Brunnemann-Rademacher.

Unter der Leitung der Kirchenmusikerin brachte das Ensemble, eine Gruppe musikbegeisterter Laien, zu der 
Johannes Böhm, Eva-Maria Göbel, Jonas Göbel, Ursula Häber, Silke Philipp, Nele Poldrack und Albrecht Rademacher 
gehören, in der Besetzung mit Violinen, Flöten, Cello, Orgel und Gesang eine regelrechte Klangvielfalt zu Gehör. 
Auf diese Weise wollten die „Oranienburger Musici“ die Vielseitigkeit des Lebens zeigen.
Es erklangen Werke unbekannter und bekannter Komponisten wie Jean-Baptiste Loeillet, Gottfried Heinrich Stölzel, 
Ludwig van Beethoven, Felix Mendelssohn-Bartholdy und Franz Schubert aus den Zeitepochen des Barock, der 
Klassik und der Romantik. Neben alten volksmusikalischen Klängen des Barock waren auch irische Musik und 
Lieder der Gegenwart zu hören.

Einen zu Herzen gehenden Abschluss fand das Konzert mit dem Lied „Der Mond ist  aufgegangen“, das die „Orani-
enburger Musici“ gemeinsam mit dem Publikum sangen.

Im stationären Hospiz Oberhavel Lebensklänge, das sich in Oranienburg in der Germendorfer Allee 18 befindet, 
werden seit November 2014 schwerstkranke und sterbende Menschen in ihrer letzten Lebensphase betreut und be-
gleitet. Die Gäste erfahren in dieser Zeit des Abschieds sowohl fachlich engagierte Pflege und palliativmedizinische 
Betreuung als auch liebevolle Unterstützung. Der Aufenthalt ist für die Betroffenen kostenfrei, jedoch ist das Hospiz 
zur Finanzierung dieser wichtigen Arbeit regelmäßig auf Spenden angewiesen.
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